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IHR DRAHT ZU UNS

Seligenstadt –Das Kino Turm-
palast in Seligenstadt zeigt am
Freitag, 26. Juni, um14 Uhr den
Film „Der verlorene Mann“ in
einer Sondervorstellung für Se-
nioren. Das teilt die Stadt in ei-
ner Pressemitteilung mit. Ein-
trittskarten kosten 7 Euro und
sind ab 13.30 Uhr an der Kino-
kasse erhältlich. Für Besucher
mit Rollstuhl steht laut Mittei-
lung eine transportable Rampe
für die Eingangstreppen bereit.
Eine vorherige Anmeldung ist
möglich, damit Außensitze im
Saal reserviertwerdenkönnen.
Kontakt: Peter Schlosser, Tele-
fon06182/889611. yfi

Kinovorstellung
für Senioren

Seligenstadt – Der ADFC lädt
am Freitag, 26. Juni, um 18 Uhr
zu einer Feierabendtour ein.
StartpunktistderMarktplatzin
Seligenstadt. Die Tour führt
über Zellhausen und Harres-
hausen nach Stockstadt, wo ei-
ne Einkehr geplant ist, und zu-
rück–circa32Kilometer.Nicht-
mitglieder sind willkommen.
DieRädermüssen eine funktio-
nierendeLichtanlagehaben. In-
fos bei Tourenleiter Dietmar
Sticksel unter 06182/27846oder
per Mail an Dietmar.Stick
sel@adfc-seligenstadt.de. loe

Feierabendtour
nach Stockstadt

Seligenstadt – Das erste Digi-
tal-Café der Digital-Lotsen Seli-
genstadt im Haus Wallstraße
am Freitag, 26. Juni, beginnt
laut Seniorenberatung wegen
derHitzeum10Uhrstattwiean-
gekündigt um 15 Uhr. Der
Grund: Für den Vormittag sind
30 Grad vorhergesagt. Die Ver-
anstaltung soll künftig alle vier
Wochenstattfinden. yfi

Digital-Café
beginnt früher

Seligenstadt – Die Stadt Seli-
genstadt erinnert Besitzer einer
Biotonne mit Filterdeckel dar-
an,denFilterallezweiJahreaus-
zutauschen.WieErster Stadtrat
Oliver Steidl in einerMitteilung
der Stadthinweist, ist das Filter-
material inklusive Austausch-
anleitung imRathaus an der In-
formation für 10 Euro erhält-
lich.
Das Filtermaterial enthält Mi-

kroorganismen, die Schad- und
Geruchsstoffe in Kohlenstoffdi-
oxid und Wasser zersetzen. So
werden Gerüche neutralisiert
und Fliegen nicht mehr ange-
lockt. Der dicht schließende Fil-
terdeckelverhindertzudemdas
Eindringen von Fliegen in das
Gefäß.
Erster Stadtrat Michael Ger-

heimweist darauf hin, dass we-
der Plastiktüten noch kompos-
tierbare Tüten aus dem Einzel-
handelindieBiotonnegehören.
Die Bioabfälle werden in einer
Vergärungsanlage verarbeitet,
fürdieauchkompostierbareSä-
cke ungeeignet sind. Auskünfte
erteilt das Umweltamt unter
06182/873100oder873120. yfi

Stadt erinnert an
Biofilter-Tausch

Seligenstadt–DieKolping-Aus-
gleichsportler aus Seligenstadt
machen keine Sommerpause,
teiltdieGruppemit.Zum75-jäh-
rigen Bestehen der Kolpingsfa-
milie tritt die Gruppe am Sonn-
tag, 28. Juni, imFestzelt aufdem
Kolpinggelände auf. Trainer
KlausPannekhabeetwasBeson-
deres einstudiert; Besucher sei-
en eingeladen, mitzumachen.
Am22.Julistartetum14Uhreine
Fahrradtour zur Liebfrauenhei-
de. Schnuppern ist mittwochs
ab 16.30 Uhr im Kolpinghaus
möglich.Kontakt:HorstHappel,
Telefon06182/27243. yfi

Keine Pause für
Ausgleichsportler

Hainburg – Der Freundeskreis
St. Gabriel lädt im zweiten
Halbjahr 2026 zu einemvielfäl-
tigenProgrammein,das vonei-
ner Fotoausstellung über ein
Kinder-Musical bis hin zu vor-
weihnachtlichen Veranstaltun-
genreicht.
DenAuftakt, so der Freundes-

kreis, bildet die Fotoausstel-
lung „Zuversicht“ der Foto-
freunde Seligenstadt, die von 5.
bis 12. Juli im Kreuzgang des

ehemaligenKlosters St. Gabriel
zu sehen ist. Mehr als 30 Foto-
grafien zeigen, wie Zuversicht
im Alltag sichtbar wird, in Be-
gegnungen, Landschaften,
Lichtstimmungen und kleinen
Momenten.DerEintritt ist frei.
ZurVernissageamSonntag,5.

Juli, um 9 Uhr im Anschluss an
den „Erw8-Gottesdienst“ sind
alle Interessierten eingeladen.
Die musikalische Gestaltung
übernimmt Johannes Wall-

baum am Klavier. Die Ausstel-
lung ist täglich von17 bis19Uhr
geöffnet, am Sonntag, 12. Juli,
letztmaligvon10bis12Uhr.
EinHöhepunkt sindzweiAuf-

führungen des Kinder-Musicals
„DieZehnGebote“vonThomas
Gabriel. Am Samstag, 26. Sep-
tember,um19Uhr inSt.Marien
SeligenstadtsowieamSonntag,
27. September, um17Uhr imEi-
genheim Egelsbach. Mehr als
100 Kinder und Jugendliche ge-

stalten das Stück mit Musik,
TanzundBildern.
Die musikalische Leitung

liegt bei Tanja Buhl, Katja Ber-
ker und Thomas Gabriel, Regie
führt ClausMartin. Der Eintritt
kostet 20 Euro für Erwachsene
und 8 Euro für Kinder und Ju-
gendliche zwischen 8 und 16
Jahren. Karten für Seligenstadt
sinderhältlichunter info@
freundeskreis-st-gabriel.de, für
Egelsbachunterwww.eigen

verlag.nano-phon.de.
Am Samstag, 28. November,

um 19 Uhr erzählt das Vocalen-
semble Incognito die Weih-
nachtsgeschichte auf Hessisch.
Am Samstag, 19. Dezember, um
19 Uhr folgt die Veranstaltung
„Sternstunde“mitGeschichten
und musikalischen Beiträgen
zur Adventszeit. Weitere Infor-
mationen finden sich unter
www.freundeskreis-st-gabriel.
de. yfi

Ein Halbjahr voller Kultur
Freundeskreis St. Gabriel bietet umfangreiches Programm

Ostkreis – Der Umzug ist ge-
schafft. Im Gemeindehaus der
evangelischen Kirche in Hain-
stadt wird noch letzte Hand an-
gelegt, bevor am Freitag, 26. Ju-
ni, das Gemeindebüro der Ge-
samtkirchengemeinde der
Mainperlen offiziell an den
Start geht. Am neuen Standort
kümmern sich die sechs Mitar-
beiterinnen aus den Ortskir-
chengemeinden Klein-Auheim,
Steinheim,HainburgsowieSeli-
genstadtundMainhausenkünf-
tig gemeinsam darum, dass es
für das Verkündigungsteam,
den Kirchenvorstand und die
gut9.500Kirchenmitglieder rei-
bungslos läuft.

Zusammenarbeit
mitkurzenWegen

Die Aufgaben werden nicht
nur konzentriert, sondern von
den Mitarbeiterinnen themen-
statt ortsorientiert bearbeitet.
Der Austausch geht schneller,
die Wege werden kürzer und
gleichzeitig digitaler, die neue
Website ist schon online, aber
noch in der Aufbauphase. Die
Kolleginnen freuen sich auf die
Zusammenarbeit. Sie sind sich
sicher, dass sie, trotz mancher
noch anstehenden Herausfor-
derungen, schnell ein einge-
spieltesTeambilden.
„Für die Wahl des Standorts

Hainburg“, so der Vorsitzende
des Gesamtkirchenvorstandes,
Norbert Schweitzer, „gab es gu-
te Gründe: zum einen die Lage,
quasi mitten im Gemeindege-
biet, zum anderen die Baulich-
keiten, die auf zwei Etagen den
notwendigen Raum bieten und
damit die Umbaukosten von et-
wa70.000Euroineinemvertret-
barenRahmenhalten.“
Neben einer zunehmenden

ZahlgemeinsamerGottesdiens-
te und gelegentlichem Kanzel-
tauschistdieZusammenlegung

der Büros der erste, deutlich
sichtbare Meilenstein auf ei-
nemWeg, den die vier Kirchen-
gemeinden am 1. Januar 2025
eingeschlagen haben. Per Sat-
zungwurdedie lokaleEntschei-
dungsverantwortung an die
neue Gesamtkirchengemeinde
abgegeben und damit im Rah-
men des Transformationspro-
zesses „ekhn 2030“ imDekanat
Dreieich-Rodgau eineVorreiter-
rolleübernommen.
„Wenn wir uns als Kirche zu-

kunftsfest aufstellen wollen,
umkirchlichesLebenweiterhin
tragfähigundgut zugestalten“,
soDekanSteffenHeld,„müssen
wir uns diesem umfassenden
Veränderungsprozess stellen,
derhaupt- undehrenamtlichen
Kräften sehr viel zusätzliches
Engagement abverlangt. Dar-
um freue ichmich, dass die Kir-
chenvorstände im Ostkreis den
Muthatten, frühNägelmitKöp-
fenzumachen,obwohlesnicht
nur auf Dekanatsebene noch
viele offene Fragen gab und
gibt. Von ihren Erfahrungen
könnenandereNachbarschafts-
gemeinden profitieren.“ Pfarre-
rin Anna Jung aus Klein-Au-
heim, stellvertretende Vorsit-
zendedesKirchenvorstands,be-

stätigt, dass Kolleginnen sie
bereitsnachihrerErfahrungge-
fragthaben.
„Erleichtert wurde die frühe

Entscheidung“, berichtet Nor-
bert Schweitzer, „durch ein gu-
tes Miteinander, das in den vier
Kirchengemeinden entlang des
Mains schon seit Jahren ge-
pflegt wird.“ So war der Name
Mainperlen bereits vor etwa 30
Jahren Label von gemeinschaft-
lichen Treffen und Aktivitäten
der Konfirmanden. Außerdem
erhielten die „Pioniere“ zusätz-
lichepersonelleRessourcen.
Die Inbetriebnahme des neu-

en Büros ist aber nur ein Zwi-
schenschritt und bietet keine
Zeit zum Verschnaufen. „Dazu
sind“, so Pfarrer Alexandru Lita
von der größten Ortsgemeinde
Seligenstadt und Mainhausen,
„noch zu viele Baustellen of-
fen.“ In Klärung ist unter ande-
rem die Frage, was aus den Im-
mobilien wird. Über die Priori-
tätenliste entscheidet abschlie-
ßend die Synode. Für die
„Mainperlen“ ist klar: Die vier
KirchenunddiePfarrhäusersol-
len unangetastet bleiben und
weiter vonder EKHN finanziert
werden. Angestrebt wird, alle
anderen Gebäude ebenfalls zu

behalten. Dazu zählen primär
dieGemeindezentren,dienicht
nur in Seligenstadt etablierte
Treffpunkte für viele Gruppen
sind. Esmuss sich allerdings be-
zahlen lassen. Vorstellbar wäre
auch eine Kooperation mit der
katholischenGemeinde.
In Vorbereitung sind die Kir-

chenvorstandswahlen 2027, die
erstmals für die neue Gesamt-
kirchengemeinde erfolgen. Ge-
plant ist, die Zahl der jetzt 40
Kirchenvorstände zu verrin-
gern. Und 2027 hält noch eine
weitere Bewährungsprobe be-
reit. Mit dem anstehenden Ru-
hestand von Pfarrerin Leonie
Krauß-Buck undGemeindepäd-
agoge Claus Ost verlieren die
„Mainperlen“ nicht nur verläss-
liche Stützen und lang vertrau-
te Ansprechpartner, sie verlie-
renfaktischStellenkapazitäten.
„Der Reformprozess, bei dem

im Moment die organisatori-
schenFragenstarkimFokusste-
hen“, so das Zwischenfazit von
Alexandru Lita und Anna Jung,
„verlangt von uns allen, vieles
neuzudenken.Oberstes Ziel ist
es,mehr Freiräume fürdie Seel-
sorge vor Ort und für die Men-
schen zu schaffen. Die große
Mehrheit der Kirchenmitglie-
derhatverstanden,dassdieVer-
änderungen zwingend sind.
Wir würden uns freuen, wenn
sie die Chance nutzen, sichmit
ihren Stärken einzubringen
und so unsereGemeinde leben-
digzugestalten.“

KORDULA EGENOLF

Meilenstein für die Mainperlen
Sechs Mitarbeiterinnen betreuen rund 9500 Kirchenmitglieder

Öffnungszeiten
DasGemeindebüro,Uhlandstraße
1inHainburg, hat ab1. Juli 2026
montags von14–17Uhr sowie
dienstagsunddonnerstags von
10–12Uhrgeöffnet. Zu erreichen
ist es unter der Rufnummer
06182/4414undperMail:
Gesamtkirchengemeinde.
mainperlen@ekhn.

Sie sind die Ansprechpartnerinnen am neuen Standort:Vorne links Petra Gröger, vorne ganz rechts Nicole Fischer, hinten (von
links) Anke Hölzinger, Britta Windt, Claudia Piechacek, sitzend Heike Gramann. KORDULA EGENOLF

Die neue Struktur nimmt Gestalt an: Pfarrer Alexandru Lita
(von links), Norbert Schweitzer und Pfarrerin Anna Jung be-
gleiten die Eröffnung des Gemeindebüros. KORDULA EGENOLF

SELIGENSTADT
IngeBückle zum85.Geburtstag,
Harald Thiemann zum80.Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

Seligenstadt –AmSonntag, 28.
Juni, wird vom Rathausbalkon
in Seligenstadt die Regenbogen-
flaggewehen.DieStadt setzt da-
mit laut einer Pressemitteilung
ein Zeichen für Toleranz und
Vielfalt anlässlich des Christo-
pher Street Day. Bürgermeister
Daniell Bastian (FDP) sagte, mit
der Flagge setze die Stadt auch
ein Zeichen für gegenseitigen
Respekt. Der Christopher Street
Dayerinneredaran,wiewichtig
es sei, Identität zu lebenundAk-
zeptanzzufördern.
Der CSD geht auf den Stone-

wall-Aufstand vom 28. Juni 1969
zurück. In den frühen Morgen-
stunden leisteten Homosexuel-
le und andere Minderheiten in
der Bar Stonewall Inn in der
New Yorker Christopher Street
Widerstand gegen Polizeiwill-
kür. yfi

Rathaus
zeigt Flagge

Seligenstadt–DerWertstoffhof
inSeligenstadtbleibtamFreitag,
26.Juni,ab12UhrsowieamSams-
tag, 27. Juni, ganztägig geschlos-
sen. Grund ist der Arbeitsschutz
beihohenTemperaturen. yfi

Verkürzte
Öffnungszeiten


